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Während des letzten digitalen Netzwerk-Treffens 
im Dezember 2020 verständigten sich die teil-
nehmenden Netzwerk-Partner auf Priorisierung 
der Forderungen zum Erhalt einer qualitativ und 
personell ausreichenden Kinderkrankenpflege in 
Kinderkliniken – speziell auf neonatologischen 
Intensivstationen.

Gerade hier ist aufgrund spezieller Versorgungs-
Anforderungen und teils lebensbedrohlichen Ge-
sundheitszuständen der kleinen Patienten viel Er-
fahrung, eine hohe Qualifikation und Personal mit 
entsprechend spezialisierter Fachweiterbildung 
gefragt. Die bereits jetzt zu geringe Personaldecke 
ist äußerst bedenklich. Darunter leidet schließlich 
nachweislich die pflegerische Versorgungsqualität 
und aufgrund von nicht einzuhaltenden vorgege-
benen Personalschlüsseln können oftmals nicht 
alle Patienten in den dafür vorgesehenen Perina-
talzentren aufgenommen werden. Der Verschär-
fung dieser Problematik durch die Folgen der 
generalistischen Pflegeausbildung, indem die Spe-
zialisierung Kinderkrankenpflege in Pflegeschulen 
für durchaus vorhandene Interessent:innen oft 
nicht angeboten bzw. das Wahlrecht von Pflege-
Auszubildenden unterminiert wird, verfolgen 
Patientenvertreter:innen und Netzwerk-Partner 
mit großer Sorge. 

Das Netzwerk Neonatologie nimmt dies zum 
Anlass, mehrere pflegepolitisch zuständige Parla-
men-tarier:innen und Regierungsvertreter:innen 
zum Dialog einzuladen und mögliche Lösungs-
ansätze zu diskutieren. Zunächst ergab der digi-
tale Austausch mit dem Pflegebeauftragten der 
Bundesregierung, Staatssekretär Dr. h.c. Andreas 
Westerfellhaus, auf beiden Seiten Erkenntnisse 
im Hinblick auf Hürden beim Erhalt der aus un-
serer Sicht dringend benötigten spezialisierten 
Kinderkrankenpflege. Eine davon bezieht sich auf 
die Konzertierte Aktion Pflege (KAP), die gute 
Lösungsansätze im Positionspapier aufzeigt. Al-
lerdings wurden diese bislang nicht umgesetzt, 

was vollkommen unverständlich erscheint. In 
Bezug auf die KAP stellte dies auch Staatssekre-
tär Andreas Westerfellhaus gegenüber seinen 
Gesprächspartner:innen Birgit Pätzmann-Sietas 
vom Berufsverband Kinderkrankenpflege e.V., Jo-
chen Scheel, Vertreter der Gesellschaft für Kinder-
krankenhäuser und –abteilungen in Deutschland, 
sowie Barbara Mitschdörfer als Vertreterin des 
Bundesverbandes „Das frühgeborene Kind“ e.V. 
fest. 

Aktuelle Aktivitäten
Netzwerk Neonatologie im virtuellen Dialog
Ein Bericht von Barbara Mitschdörfer

Konzertierte Aktion Pflege (KAP)
Mehr Auszubildende, bundeseinheitliche Personal-
bemessung, tarifliche Entlohnung, bessere Arbeits- 
und Ausbildungsbedingungen in der Pflege und 
eine höhere Entlohnung der Pflegekräfte sind die 
zentralen Ziele der Konzertierten Aktion Pflege (KAP)
Um den Arbeitsalltag von Pflegekräften spürbar zu 
verbessern, haben das Bundesgesundheits-, das 
Bundesfamilien- und das Bundesarbeitsministeri-
um im Juli 2018 die Konzertierte Aktion Pflege ins 
Leben gerufen. Zusammen mit den Ländern, Pfle-
geberufs- und Pflegeberufsausbildungsverbänden, 
Verbänden der Pflegeeinrichtungen und Kranken-
häuser, den Kirchen, Pflege- und Krankenkassen, 
Betroffenenverbänden, der Berufsgenossenschaft, 
der Bundesagentur für Arbeit sowie den Sozialpart-
nern wurden fünf Arbeitsgruppen (AG‘s) eingerich-
tet, um konkrete Schritte festzulegen:
• AG 1: Ausbildung und Qualifizierung
• AG 2: Personalmanagement, Arbeitsschutz 

und Gesundheitsförderung
• AG 3: Innovative Versorgungsansätze und Digi-

talisierung
• AG 4: Pflegekräfte aus dem Ausland
• AG 5: Entlohnungsbedingungen in der Pflege
Weitere Infos unter: www.bundesgesundheitsministerium.de/
konzertierte-aktion-pflege.html
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Im Gespräch waren die Netzwerk-Partner eben-
so mit Erich Irlstorfer, MdB (CDU/CSU) und 
Sprecher für Kinderkrankenpflege im Gesund-
heitsausschuss. Er konstatierte u.a., dass Kinder-
krankenpflege von der Fallpauschalenregelung 
ausgenommen sein sollte, um eine adäquate Ver-
sorgung für kranke Kinder in Kinderkliniken ins-
gesamt sicherzustellen. Das ist unter anderem auch 
eine der Forderungen des Netzwerk Neonatologie, 
die auf der Webseite www.netzwerk-neonatologie.
de aufgeführt sind. 

Zudem konnten die Netzwerk-Vertreter:innen, 
darunter auch Sabine Leitner, Patientenvertreterin 
im Gemeinsamen Bundesausschuss sowie Annette 
Mund, Vorsitzende des Kindernetzwerk e.V. noch 
in den Austausch gehen mit Charlotte Schneide-
wind-Hartnagel, MdB (Bündnis 90/Die Grünen) 
und derzeit Vorsitzende der Kinderkommission. 

Auch hier war hohe Sachkompetenz zu dem The-
ma vorhanden, jedoch konnten ihr weitere beden-
kenswerte Aspekte mitgegeben werden, die zu ei-
ner möglichen Abmilderung des sich immer mehr 
zuspitzenden Personalmangels führen könnten. 

Das war ein erster wichtiger Auftakt zu den Akti-
vitäten, die sich das Netzwerk Neonatologie in der 
Wahlkampfzeit der bevorstehenden Bundestags-
wahl vorgenommen hat, um sich vehement für 
den Erhalt der Kinderkrankenpflege einzusetzen 
und dafür zu sorgen, dass dieses augenscheinliche 
Randthema der Kinderkrankenpflege in Wahlpro-
grammen und letztendlich in den sich der Bun-
destagswahl  anschließenden Koalitionsverhand-
lungen nicht ausgespart bleibt. 


